
dazu übergegangen, nur noch
Stangensulzen stärkerer Dimen-
sion anzulegen. Hierzu werden
geeignete Bäume zwischen 20
und 40 Zentimeter Brusthöhen-
durchmesser nach Absprache mit
der Forstverwaltung gefällt, der
verbleibende rund 1,80 Meter ho-
he Stock entrindet. Auf der Stirn-
seite wird mittig ein 230er-Nagel
zur Hälfte eingeschlagen, der den
handelsüblichen, gelochten Salz-
leckstein hält. Ob Sie nun reines
Salz oder Lecksteine mit Spuren-
elementen verwenden, ist aus
unserer Sicht sekundär. Wichtig
ist, dass genügend Salz an den
richtigen Stellen im Revier ange-
boten wird. 

Was sind nun die richtigen
Stellen? Im naturnahen Wald-
bau, wo sich alle Altersklassen auf

sem Mineral durchzogen, ein ma-
gischer Anziehungspunkt auch
für das Schwarzwild.

Weniger Sauen

Die diesjährige bisherige Sauen-
strecke (bei Redaktionsschluss
Anfang September) liegt mit drei
Frischlingen und zwei Überläu-
fern deutlich unter der vorjähri-
gen. Die Sauen werden bei uns
auf der Einzeljagd ja nur im Feld
zur Wildschadensabwehr bejagt.
Im vergangenen Jahr, dem Jahr
der Revierübernahme, mussten
wir fast jede Nacht ausrücken, um
die Getreideschläge gegen die
Schwarzkittel zu „verteidigen“.
Dieses Jahr nach der ungewöhn-
lich hohen Drückjagdstrecke des
vergangenen Jahres sind die

Wildschäden deutlich geringer, ja
fast unbedeutend. Wir sind natür-
lich gespannt, ob es uns tatsäch-
lich gelungen ist, den Sauenbe-
stand zu reduzieren oder ob der
Rückgang der Schäden vorrangig
auf die veränderte Jagdstrategie
mit Jagdruhe im Wald in Verbin-
dung mit Ablenkfütterung zurück
zu führen ist. Wir sind also sehr

Fo
to

s:
 E

ric
h 

K
ai

se
r

gespannt auf unsere herbstlich-
winterlichen Drückjagdstrecken
und hoffen am Ende des Jagd-
jahres „Licht ins Dunkel zu brin-
gen“.

Im Test

Eine einschneidende Neuerung
beim Leiterbau für Hochsitze
wurde von der Firma Hildebrand-
Metallbau (19069 Seehof, Tel.:
0385-557561) entwickelt. Hier
handelt es sich um Leitersprossen
aus verzinktem Stahlblech im U-
Profil mit waagerechter Tritt-
fläche und nach außen geprägten
Lochungen. Die Sprossen wer-
den einfach mit den Befesti-
gungslaschen  an die Leiterholme
genagelt oder geschraubt. Die sta-
bile und bruchsichere Konstruk-

Die neuen patentierten Sicher-
heitssprossen von Oliver Hilde-
brand mindern die Unfallgefahr
deutlich (links mit zusätzlicher
Holzsprosse montiert). 

tion zeichnet sich durch hohe
Trittsicherheit und perfekte
Rutschsicherheit, besonders an
feuchten und schattigen Stellen,
aus. Die Gefahr des Abrutschens
auf der Leiter bei Schnee- oder
Regenwetter ist deutlich gemin-
dert. Die von der Berufsgenos-
senschaft empfohlene Konstruk-
tion ist einigermaßen kosten-
günstig, die Sprossen sind wie-
derverwendbar. Besonders beim
Bau von Drückjagdständen, die
oft in Eis und Schnee eingesetzt
werden, stellt diese Neuerung ei-
nen Sicherheitsgewinn dar. 

kleinstem Raum ständig abwech-
seln, ist der Standort bezüglich
der Altersklassen sicherlich uner-
heblich. Entscheidend ist, wie bei
der Winterfütterung auch, die
Ruhe an solchen Plätzen. Das
Wild soll die Sulzen ganztägig un-
gestört aufsuchen können.

Wir beschicken rechtzeitig im
Frühjahr die Salzlecken, sam-
meln, falls vorhanden, etwaige
Reste im Herbst aber nicht ein, da
das Holz ohnehin anhaltend mit
Salz getränkt ist. Durch ab-
fließendes Salzwasser ist der um-
gebende Boden ebenfalls mit die-

032_035_DJZ-Revier  08.09.2006  14:40 Uhr  Seite 5 Kirsten Neue_Datenbanken:djz:DJZ_10_2006:032_035_DJZ_Revier_DJZ_10:




